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« Dr Lälli »                                                   Für Redaktionsschluss 25.04.2005

Der Bummel der Alten Garde

Am 2. Bummelsonntag durften wir noch hoffen, dass sich das Wetter bis zum 3. Bummelsonntag bessern würde. Nun, es schneite zumindest nicht. Dies aber nur deshalb, weil es zum schneien viel zu kalt war. Es war sogar saukalt. 

Im voraus bekannt war, dass Romano seinen dritten Bummel organisieren würde und dass wir uns um 11 Uhr vor der MUBA besammeln. Diese beiden bekannten Elemente deuteten unmissverständlich darauf hin, dass wir wohl keine weite Reise antreten werden. Dies bestätigte sich dann auch sofort, als wir im ersten Teil unseres Bummels einen Fussmarsch von vor der MUBA bis in die MUBA zurücklegen mussten. Erschöpft im 1. Stock im Foyer angekommen, begrüsste uns Romano und verriet sogleich, dass sämtliche noch folgenden Dislokationen in ein und demselben Gebäude statt finden werden. In Anbetracht der Aussentemperatur, war für einmal niemand unglücklich über diese Mitteilung. 

Im Salon rechts des Foyers spielte dann Sir Francis zum Apéro auf. Es wurde u.a. – wahrscheinlich auch der Aussentemperatur wegen – hochtemperiertes Bier serviert. Unser Versuch, Sir Francis zum Background Musiker zu degradieren schlug natürlich gänzlich fehl. Nur wenige Minuten standen wir plaudernd im Saal herum. Schon bald bildeten wir um Sir Francis herum eine aufmerksame Zuhörerschaft und es dauerte nicht lange, bis auch aktiv mitgesungen wurde.

Anschliessend referierte im gleichen Saal der Zollidirektor über den Frühling im Zolli. Da der Spagat zwischen effektiver Witterung und dem Frühling etwas gross war, liess er sich – inspieriert durch unseren Cliquennamen – noch zu einem zweiten Thema verleiten : der Zunge. Und so durften wir erfahren, was Tiere im Zolli im Frühling mit ihren Zungen so anstellen.

Im Salon links des Foyers ging es anschliessend zum Mittagessen, verbunden mit der offiziellen Begrüssung durch den Obmann sowie den Ehrungen der besten Verkäufer durch den Chef Plakettenverkauf und der fleissigen Helfer durch den Sujetobmann.

Nach einer kurzen Auseinandersetzung ob wir erst punkt 17.00 Uhr oder schon um 16.52 Uhr auf der Strasse musizieren dürfen, fanden wir uns also in der Kälte wieder und begannen den musikalischen Teil unseres Bummels. Die an und für sich gute Idee, nach dem bis 17.00 Uhr dauernden Mittagessen nicht schon um 18.30 Uhr wieder ein Speiselokal zwecks Nachtessen aufzusuchen, kam angesichts der bereits mehrfach erwähnten Aussentemperatur gar nicht gut an. Mit den auf der Strasse verteilten Sandwiches verschwanden alle irgendwo in einem geheizten Raum. 

Die letzten Bummelstunden genossen wir ausgiebig wie jedes Jahr und punkt 22.00 Uhr ging auch dieser Bummel traditionell mit dem Wettstaimarsch und der Tagwach zu Ende.

Spielsitzung der Alten Garde vom 21. April 2005

Nein, es war keine Spielsitzung im üblichen Sinne. Da standen beispielsweise Notenständer herum. Gibt es wohl neuerdings Eintrittsprüfungen (wäre ja dem Krattiger Peter zuzutrauen ) ? Da waren aber auch eine grosse Anzahl Stamm Mitglieder anwesend. Machen wir jetzt die Spielsitungen auch schon gemeinsam ? Der Pfeiferchef eröffnete die Sitzung mit einer GV-würdigen Begrüssung. Speziell willkommen hiess er die vom Stamm zur Alten Garde übertretende Pfeiferin Brigitta Jenny. Damit auch die Pfeifer des Stamms einmal auf ein ansprechendes musikalisches Niveau kommen, wird ab nächstem Jahr die Alte Garde die Instruktion für den Stamm übernehmen (d.h. genau genommen Cathrine Gutekunst). 

Dann wurde die Katze aus dem Sack gelassen. Peter Krattiger hat zusammen mit seinem Schwiegersohn (Andi Stoffler) einen neuen Marsch präsentiert, welchen sie auf der Basis einer Komposition aus dem Jahre 1905 eines Komponisten aus ? ? (war es Stettin ?) zusammen arrangiert haben. Fasnachtscomitéaner Urs Weiss hat den Trommeltext dazu geschrieben. Streng geheim wurde dieser Marsch von einer Gruppe auserwählter Spitzenpfeifer (also keiner von der AG) einstudiert und nun « live » (was zu deutsch lebendig heisst) vorgetragen. Der Stamm hat den Marsch (D’Zinnfigüürli) bereits in sein Repertoire aufgenommen und als Drummelimarsch für das Drummeli 2006 auserkoren. Rein zufällig feiert ja die AG 2006 ihr 25 Jahr Jubiläum und wird am Drummeli vom Comité geehrt werden. Mit einer einzigen Gegenstimme wurde der Marsch auch bei der AG ins Repertoire aufgenommen. Einige AG-ler werden es sich nicht nehmen lassen, den Marsch zusammen mit dem Stamm noch vor den Sommerferien einzustudieren und am Drummeli mitzuwirken. Auf vielseitigen Wunsch des pfeifenden Teils der Arrangeure wurde dann der Marsch nochmals vorgetragen.

Nachdem dies alles so problemlos und ohne Diskussionen durchgegangen ist, konnte der Pfeiferchef bei der Fasnachtskritik nicht in üblicher Weise auf die Pauke hauen. Nein, er wollte uns doch tatsächlich vorgaukeln, dass wir unverschämt gut waren. Einzig das Laufen in 4er Kolonne muss noch besser klappen. Dass wir unser seit Jahren übliches AG-Fasnachtstempo nachwievor beherrschen, wagte der Pfeiferchef angesichts des erwähnten Erfolges nicht anzumerken. Der Versuch, den Vaudois aus dem Repertoire zu kippen blieb wortwörtlich einstimmig (d.h. eine Stimme dafür, alle anderen dagegen). Auch der Vorschlag, irgend einen Marsch zu streichen, konnte mangels Konkretisierung logischerweise nicht ernsthaft behandelt werden. So konnte schliesslich die Sitzung in absoluter Minne beendet werden.
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